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Lap Choeng Merguez

St. Galler Bratwurst Mettwurst Weisswürsti

Wurst?
Wissen, wovon die Rede ist: Das ist auch für die Partner im

Baufach entscheidend! Im Auftrag der Schweizer Bauwirtschaft

entwickelt CRB unabhängige und herstellerneutrale Standards
in drei Sprachen für die Planung, Kalkulation, Ausführung und

Bewirtschaftung von Bauwerken. Unser Ziel: Sie mit differenzierten

Grundlagen für die Kommunikation und mit effizienten

Werkzeugen für Leistungsbeschreibung und Kostenplanung
bei Ihrer Arbeit zu unterstützen. Mehr Infos finden Sie unter
www.crb.ch.

Schweizerische Zentralstelle für Baurationalisierung
Zürich: Telefon +41 44 456 45 45

Lausanne: Telefon +41 21 647 22 36

Breganzona: Telefon +41 91 967 55 17

Europas Nr. 1 in Badewannen
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MEHR RAUM FÜR
ANSPRUCHSVOLLE
BADARCHITEKTUR:
DIE NEUEN
DUSCHWANNEN XXL.

Das Nichtalltägliche inspiriert Architekten und Planer zu

anspruchsvoller Badarchitektur. Darum präsentiert Kaldewei

mit den Duschwannen XXL eine neue Idee von

aussergewöhnlichen. Format. Es erlaubt die Installation von zwei

Kopfbrausen für reichlich Raum zum entspannten Duschen.

Jede Duschwanne XXL ist aus dem weltweit einzigartigen
Kaldewei-Email® gefertigt, das nicht nur kratzfest, sondern

auch so stabil und solide Ist, dass wir 30 Jahre Garantie

darauf geben. Und der selbstreinigende Perl-Effekt erhält Ihre

Kaldewei Qualitätswanne fast so schön wie am ersten Tag.

Mehr Infos unter 062 205 21 00 oder www.kaldewei.com



werk,
>n-i-\A/nhnpn mbauen+wohnen

n|03
Cefangnisarchitektur et cetera

111 04
OMA et cetera

5|05
Sergison Bates

werk,

¦ —¦ ¦¦- ¦¦¦¦:' __._„.

¦?l_i___J___i ^^" ^^ mmmm. • mm^..m^^^m ^^^^"

12 03
inhote

jä^k
*JP

6|04
Mendelsohn et cetera

12|04
der Nacht

werk

m

*> fr

|J*UI___-

I1|2 « werk,

1-2 | 04
Wohnen im Alter

J»

7-8|04
Hamburg

w.rk,

werk,

1-2 | 05
Beton

werk,

3|04
Schulen et cetera

9|04
im Bild

Hhh mB 1H

3|05
Wohnungen'

6|05
Beliebte Orte

7"8|05
Väzguez Consuegra et cetera

*

.1. j.II
4|04

Sg^^
--*•¦? -•-~:

Aß. ¦ i_¦_f-* _»

fc

'i
io 04
Schwund

" fcMgi" i

¦. » .™___. i

I! iiillll inl:»«r aiiniifrrrf|
4|05
H&deM et cetera

9|05
Sakralbauten

—— m

;S^L-__
10|05
Anverwandlung

Jahresabonnement (io Ausgaben, inkl. MwSt. und Versand)
Schweiz: Fr. 200 - | Studenten Fr. 140-
Ausland: € 135.-/Fr. 220- | Studenten € 95.-/Fr. 145-

Probeabonnement (3 Ausgaben, inkl. MwSt. und Versand)
Schweiz: Fr. 50.- | Studenten Fr. 35-
Ausland:€35-/Fr. 60- | Studenten € 28-/Fr. 40-

Einzelhefte (inkl. MwSt. zuzüglich Versand)
Schweiz: Fr. 25- Ausland: € 16-/Fr. 25-

werk, bauen + wohnen | Redaktion und Verlag

Talstrasse 39 | CH - 8001 Zürich

Tel. +41 (0)44 218 14 30 | Fax +41 (0)44 218 14 34
wbw.zh@bluewin.ch | www.werkbauenundwohnen.ch

Themen, Einzelhefte und Abonnemente:

www.werkbauenundwohnen.ch

avec des resumes en francais

with summaries in english

Architektur lesen.



Vereinbarung eines
Pauschalhonorars beim

Planungsvertrag

Immer wieder kommt es vor, dass sich Architekten

und Bauherren auf ein Pauschalhonorar für

die Planung eines Bauprojektes einigen. Wie die

Praxis zeigt, kommen solche Vereinbarungen
sowohl bei kleineren wie auch bei Grossprojekten

vor. Bezweckt wird damit von Seiten des

Bauherrn eine Beschränkung des Kostenrisikos. Welche

Konsequenzen hat eine solche Vereinbarung

für den planenden Architekten? Das Bundesgericht

hat in einem Urteil die entsprechenden

gesetzlichen Bestimmungen präzisiert.

Die Herstellung von Plänen untersteht nach

bundesgerichtlicher Rechtssprechung den Normen

des Werkvertragsrechts. Diese sehen in Art.

373 Abs. 1 OR vor, dass der Unternehmer (hier:

der Architekt) das Preisrisiko trägt, das mit der

Vereinbarung einer Pauschalvergütung verbunden

ist. Konsequenterweise ist er es auch, der den

Nutzen davon trägt, wenn sich sein Aufwand als

weniger gross erweist, als er dies bei der Festsetzung

der Pauschalvergütung erwartet hatte (Art.

373 Abs. 3 OR). Der Regelfall dürfte jedoch sein,

dass der Architekt bei Abschluss seiner Planungsaufgabe

feststellt, dass die tatsächlich erbrachten

Leistungen den geschätzten Aufwand bei weitem

übersteigen. Dazu sieht das Gesetz in Art. 373

Abs. 2 OR vor, dass der Architekt den Richter

u. a. ersuchen kann, eine Erhöhung der Pauschale

festzusetzen. Vorausgesetzt wird dafür, dass

ausserordentliche Umstände vorliegen, die nicht
vorhersehbar oder für ausgeschlossen gehalten worden

waren.

Das Bundesgericht hat in einem Fall, der auch

aufArchitekten Anwendung findet, festgehalten,

dass es die Frage, ob ausserordentliche Umstände

vorliegen, nach einem eher strengen Massstab

beurteilt. Massgebend erklärt es dabei, ob derjenige,

der sich darauf beruft (in unserem Fall wäre

dies der Architekt) diese Umstände als sach¬

kundiger und sorgfältiger Berufsmensch «nach

dem gewöhnlichen Lauf der Dinge» vorhersehen

konnte. Gründen die Mehraufwendungen mit
anderen Worten auf mangelnde Sorgfalt bei der

Ausarbeitung der Honorarofferte, verwehrt das

Bundesgericht dem Architekten eine Erhöhung
der Pauschalvergütung gemäss Art. 373 Abs. 3

OR. Dieser müsse alles in seiner Macht stehende

tun, um sich über alle Umstände, die die

bestehenden Verhältnisse beeinflussen, ins Bild zu

setzen. Dazu zählt das Bundesgericht auch den Fall,

da die ausserordentlichen Umstände beim Ver-

tragsabschluss bereits bestanden haben, jedoch

erst später festgestellt wurden, sofern der Architekt

vernünftigerweise mit ihnen hätte rechnen

müssen oder sie bei sorgfältiger Abklärung hätte

erkennen können. Wenn die Parteien verabredeten,

dass der Architekt (bzw. Unternehmer) seine

Honorarofferte aufAngaben des Bauherrn stützt,

sei dieser verpflichtet, offensichtlichen Fehlern

nachzugehen; übernehme er die Angaben ungeprüft

und sehe er über deutlich erscheinende Mängel

in den Angaben des Bauherrn hinweg, könne

er nach Beendigung seiner Arbeit keinen

Honorarzuschlag verlangen.

Für den Architekten bedeutet dies, dass die

Vereinbarung eines Pauschalhonorars vorgängig

gut geprüft und mögliche Mehraufwendungen

auf Grund der konkreten Umstände genau abgeklärt

werden müssen. Zusätzlich empfiehlt es sich

zur Einschränkung des Risikos, die Planungsaufgaben

im Vertrag umfangmässig klar und

detailliert zu definieren, damit unabhängig vom

Vorliegen ausserordentlicher Umstände jederzeit

festgestellt werden kann, welche Leistungen im

Rahmen des Pauschalhonorars geschuldet sind

und welche nicht. Isabelle Vogt
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der bewegte räum.

beschlag-technik von astec steht

fuer praemierte designqualitaet,

fuer formale klarheit und fuer

perfekte, aesthetische,

zweckgerechte loesungen - auch bei

komplizierten einbausituationen.

zum beispiel mit dem beschlag

astec 600: flexibler einsatz bei

schiebetueren, als raumteiler,

als raum-in-raum-situation oder

als verschattungseinrichtung.

mehr ueber technik und details

und weitere beschlagloesungen

von astec unter

www.astec-design.de

astec gmbh

sigmaringer Strasse 84

72458 albstadt

deutschten.

tel +49(0)74 31 /13 40-0

fax+49(0)74 31 /13 40-19

info@astec-design.de

astec

design

beschlaege

Systeme
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